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En, Preng Pyro u. „ Comptoir, in der 
ge en 
1 U 


Sonntag, is 20. Auguſt, predigen in nachbenannten Kirchen: 


St. eg 5 ittags Herr Conſiſtorialrath Bertlin Mittags Mil 
A Monsprebiger Weickhmann, Anfang bald 12 Uhr. Nhe e E 


König. Rn Bernie Herr General: Official Kofotkichig,, Nachmittags Herr Predi⸗ 


Brodbänkengaſſe, No. 697. 


ger Wenzel. 
St. Johann. Vormittags Herr Paſtor Rösner, An ang ein 
ahne Dragbeim. Huchmistags Hr. e . 


Hr. 
Dominitan „Kirche. Vorm. Herr Pred. Matthäus Hohmann. Nachm. Hr. Prior Inch 


üller 
t. Cath 9955 bn Paſtor Bl Mitt 
8 ; Auchidiaconus Grahn. 12 e Herr Dune. Wemmer. Nachmittage 


St. Dre Vorm. Herr Prediger Lucas Elapkeweti. 9 Nachm. bt, Prediger Antonius 


non. 

t. Eliſabeth. Vorm. Hr. red. Bellair. Nachm. Hr. red. Bo 5 

Sage 905 m. ce Lucas Czapkowski 115 * iörmeny. 
Bartholomdi: Vorm. Be aſtor Fromm. Nachm. 2 Cand. 1 Shment 3 j. 

10 5 Sa Ki Me Ehwalt, Anfang 9 Übr. 

Barb Ge n 1 0 uſewski. Nah, Hr. Pred. Neben weft a 

ſt. ed. Linde. 

Sale Su, Se 6. Preh Mrongowius, Polniſche Predigt. 


* Hr. Oberlehrer Luͤck, 15 
dam. Som. 2 Br i Nächm. Hr. Oberlehrer Lͤͤckſtäde. 


Sul. 5 0 Nehme Catechiſation. 
Worm. e u dat Sch enk d 


3 ahnt m a ch n g. 
8 aeg Der Koͤnigl. Hochloͤbl. Regierung bieſalbſt werden von dem 
Unterzeichneten 230 Ries unbrauchbare Druͤckfachen des Formular⸗Ma⸗ 


4 Bene MET. a Mir 
a ne > 175 h Ast 0 
gazins den 24ſten d. M. von Vormittags um 9 Uhr im Regferungs Fonkerenz⸗ 
baufe genen baare Bezahlung an den Meiſtbietenden verkauft werden. Kauflu⸗ 
ſtige werden daher eingeladen. 1 
Danzig, den 6. Aus uſt 18 0. ar 
8 u‘ Schlotte, Regierungs⸗Kanzelei⸗Direktor. 
Hens AD e 4 3 FF 
die Jahlung der Retabliſſements⸗ und Entſchaͤdigunge⸗Gelder betreffend. 
a nunmehr die Zahlung der dritten Nite zweiter Klaſſe der Retabliſſe⸗ 
5 ments Gelder erfolge iſt, fo wird ſammtlichen auf dieſe Weiſe unters 
ſtuͤtzten Perſonen bekannt gemacht, daß die Zahlung der vierten Rate an Nies 
mand eher geleiſtet werden ſoll, als bis der Betreffende 
a, die Entſchaͤdigungs⸗ Angelegenheit wegen ſeines verloren gegangenen Ge 
baͤudes bewirkt, und a n WIE: 
b, nachgewieſen haben wird, daß er die erhaltenen Retabliſſementsgelder zu 
dem Zweck angewendet hat, wozu ſolche von ihm erbeten und ihm zuge⸗ 
ſtanden find. N N 
Es hat daher jeder hiernach Intereſſirende ſofort mit dem erforderlichen 
gerichtlichen Document, woraus ſein Eigenthumsrecht hervor geht, bei demje⸗ 
nigen Mitgliede der Commiſſion, welchem der Bezirk zugetheilt worden, worin 
das Grundſtuͤck gelegen iſt, ſich zu melden, und ſeiner Seits alles beizutragen, 
damit dieſe Angelegenheit zeitig beendigt werden kann. 
Die Nachweiſung der zweckgemaͤſſen Verwendung der bereits erhaltenen 
drei Raten, erfolgt gleichfalls bei dem, dem Bezirk vorſtehenden Mitgliede, und 
muß in ſoferne jene Gelder zum Ankauf eines Grundſtuͤcks beſtimmt worden, 
durch Vorzeigung eines gerichtlichen Original⸗Kauf⸗Contracts, und wenn di 
Unterſtuͤtzung zum Ankauf von Mobilien und Geraͤthſchaften gegeben war, durch 
Beibringung eines unterſiegelten Atteſtes der Orts⸗Obrigkeit, alſo des Magi⸗ 
Heard, des Bezirksvorſtehers, oder des Dorfſchulzen, und endlich wenn der 
Ausbau eines ſchon vorhandenen Gebaͤudes der Zweck der Unterſtuͤtzung war, 
durch Einreichung eines Atteſtes der Polizei⸗Behoͤrde Tier werden. 1 
Acͤtteſte die nicht unumwunden ſich ausſprechen, koͤnnen nicht angenommen 
werden, helfen alſo auch zu nichts. Der aͤuſſerſte Termin bis wohin dieſen 
Forderungen sub a und b genugt ſeyn muß, wird bis Ende November d. J. 
beftimmt. Wer bis dahin dem nicht nachgekommen ſeyn ſollte, hat es ſich ſelbſt 
uzuſchreiben, daß die fernere Zahlung entweder nur e oder als ganz 
fotſallend angenommen wird, je nachdem es fo anzuſehen iſt, daß er fein Ei⸗ 
genthum an das Grundſtuͤck entweder nicht ausführen kann, oder zum Nach⸗ 
theil ſeiner Real⸗Glaͤubiger nicht darthun will, oder endlich die zweckgemaͤſſe 
Verwendung der erhaltenen Gelder nicht darzüthun Min e 
Sollte die jetzige Bekanntmachung noch irgend einen Iweifel übrig laffen, 
fo wird ſowohl auf ſchriftliche Anfrage bei der unterzeichneten Commiſſion, 
als auch auf mündliche in ihrem Geſchaͤfts Locale im Koͤuigl. Regierungs,Ge⸗ 
baude zu jeder Zeit Auskunft gegeben werden. „ 8 


„In ſoferne Unmäydige zu den Betheiligten gehören, ſo wird erwartet, 
daß ihre waiorenne Muintereſſenten, oder die Vormundſchaft dieſer Aufforde⸗ 
nung nachkommen werden. 1. ide Ni d ER 
Hierbei wird.ggleid bekannt gemacht, daß Netabliſſements⸗Unterſtuͤtzungen 
die auſſer dern zenten Kiaſſe erfolgen dürften jeden Falls nur denjenigen Per- 
ſonen gezahlt werden konnen, die ihre Entſchaͤdigungs⸗ Angelegenheit ſchon regu · 
lirt, und ſich a ee Eigenthuͤmer ausgewieſen haben. 
Danzig, den 1. Auguſt 1820. | 
00 DR Die Bönigl. Retabliſſements⸗ Commiſſion. 
Bekannt m a ch un gen. ee 
on dem Königl. Oberlandesgerichte von Weſtpreuſſen werden alle diejenigen, 
welche an die Kaſꝶe — 
1) des ıflen, aten und des Füſelier⸗ Bataillons sten ‚Infanterie Regiments 
(ten Oſtpreuſſiſchen) zu Danzig, g N nn 
85 15 der 2ten Pionier» Compagnie ıfte Pionier: Abtheilung Oſtpreuſſiſche) zu 
anz 25 N “il 3 
3) des ehemaligen ıflen. Bataillons Danzig Marienwerderſchen Landwehr⸗Re⸗ 
giments zu Marienburg f 571 a 
aus dem Zeitraume dom . Januar bis ult. December 1819 aus irgend einem Rechts⸗ 
Grunde Anfprüche zu haben glauben, hiedurch vorgeladen, in dem hieſelbſt in 
dem Verhoͤrzimmer des unterzeichneten Oberlandesgerichts vor dem Herrn Referen⸗ 
darius Sippel auf 2 f \ 
den 30. Auguſt c. E . - 
angeſetzten Termine entweder perſdnlich oder dnrch zulaͤſſige Stellvertreter, wozu 
den am hieſigen Orte nicht bekannten Intereſſenten die Juſtiz⸗Commiſſarien Brandt, 
Schmidt, Glaubitz, Conrad und Hennig in Vorſchlag gebracht werden, zu er⸗ 
ſcheinen, ihre Forderungen anzumelden, und mit den nöthigen Beweismitteln zu 
unterſtͤtzen. b ö 
Jeder Ausbleibende hat zu erwarten, daß ihm wegen feiner Anſpruͤche an die 
gedachten Kaſſen ein immerwaͤhrendes Stillſchweigen auferlegt und er damit nur an 
enjetugen, mit welchem er contrahirt hat, verwieſen werden wird. b 
Marienwerder, den 14. April 1820. i 
Königl. Preuß. Oberlandesgericht von Weſtpreuſſen. 5 
Non dem Koͤnigl. Oberlandesgerichte von Weſtpreuſſen wird hiedurch be⸗ 
8 kannt gemacht, daß auf den Antrag des Fiskus in Vertretung der Koͤ⸗ 
nigt. Regierung zu Danzig gegen den Seinrich Liekſin, aus dem Dorfe Steegen 
gedürtig, ein Sohn des daſelbſt verſtorbenen Einſaaſſen Li tſin, welcher im 
DIE 1815 mit dem Schiſſe Infatigable aid Jungmann, ohne die Erlaubniß 
des Staats nachgeſucht oder erbalten zu haben, zur See gegangen und in dem» 
ſelben Jabre von dieſem Schiffe zu Liverpool heimlich entwichen, auch eit die⸗ 
for Zeit keine Nachricht ven ſich gegeben, mithin die Vermuthung wider ſich 
hat, die Königl. Preuß. Staaten verlaſfen zu haben um ſich feiner: Militaire 
I 


* 
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Verpflichtung zu entziehen, der Conſiscations⸗ Prozeß eröffnet worden. Der 
Heinrich Lietſin wird daher hierdurch aufgefordert in dier hieſigen Staaten zus‘ 
ruͤckzukehren, und hiernaͤchſt in dem auf n en ee e 
don 22. Februar 1827, Vormittags um Wo uhr, 
vor dem Deputirten Herrn Referendarius Schulz auf dem“ in Oberlandes⸗ 
gerichts⸗Conferenzhauſe anſtehenden Termine zu erſcheinen un deſich wer ſeinen 
Austritt zu verantworten. Sollte derſelbe dieſen Termin nicht wahrnehmen, 
fo wird er ſeines geſammten gegenwärtigen ein- und auslaͤndiſchen Vermögens 
fo wie aller etwanigen kuͤnfti ER Erb⸗ oder ſonſtigen Vermoͤgensanfaͤlle für vers 
luſtig erklärt, und dieſes alles der Hauptkaſſe der Koͤnigl. Regierung zu Dans 
zig zuerkannt werde. Fm „ % 
Marienwerder, den 14. Juli 1820] 3T Imre 
Bönigl. Preuß. Gberlandesgericht von Weſtpreuſſen. \ 
Mit Genehmigung der Stadtverordneten-Verſammlung ſoll der, der Kaͤm⸗ 
merei zugehoͤrige in der Hundegaſſe, unweit dem Stadthofe belegene, 
mit der Servis Nummer 72. bezeichnete ſogenaunte Hafer⸗Speicher, welcher zu 
drei Schuͤttungen eingerichtet iſt, von der gewöhnlichen Naumungszeit um Mi⸗ 
chaeli, abgerechnet, in Erbpacht ausgethan werden. Der Licitations⸗Termin hie⸗ 
zu ſteht auf den 8. September c. um 1 Ubr Vormittags allhier zu Rathhauſe 
an. Erbpachtsluſtige koͤnnen die Beſchreibung des Zuſtandes dieſes Gebaͤudes 
und die Bedingungen der Vererbpachtung auf der Regiſtratur des Rath hauſes 
ſich vorlegen laſſen, auch den Speicher ſelbſt in Augenſchein nehmen, in welcher 
letztern Ruͤckficht fie ſich wegen des Schluͤſſels an den Poſthalter, Hrn. Volck⸗ 
mann , der den Hafer⸗Speicher bis jetzt in Miethe hat, zu wenden haben. 
Danzig, den 27. J i 1820. idee e eee 


* 


a Oberbuͤrgermeiſter, Buͤrgermeiſter und Rath. 
er Ven dem unterzeichneten Koͤnigl. Land⸗ und Stadtgerichte werden auf den 
f Antrag des Schneidermeiſters Benſamin Billing als eingetragenen Eis 
genthuͤmers des Grundſtuͤcks Heil. Geiſtgaſſe ascend. fol 108. B des Erbbu⸗ 
ches und No. 47. des Hypothekenbuches im Beitritte des jetzigen Beſitzers die 
ſes Grundſtuͤckes Kaufmanns Gompel Joel Gompel alle diejenigen, welche an 
den fuͤr den verſtorbenen Malermeiſter Daniel Schmidtmann und deſſen Ehefrau 
Dorothea geb. Salomon wegen eines à 6 pr. Cent eingetragenen Kaufgelder⸗ 
Ruͤekſtandes à 1000 Rihl. als Schuld: Document ausgefertigten und angeblich 
verloren gegangenen Kauf⸗Contract vom 10. Juni 18053 nebſt Recognitions⸗ 
Schein vom 9. Auguſt 1805 und an die gedachte Poſt ſelbſt als Eigenthuͤmer, 
Ceſſionarien, Bands oder ſonſtige Inhaber Anſprüche zu haben vermeinen, 
hiemit aufgefordert, in Termino ; 

den 20. November c. Vormittags um 10 Uhr, 7 
vor unſerm Depurirten Herrn Juſtizrath Buchbols auf dem Verhoͤrszimmer 
unſeres Gerichts gauſes zu erſcheinen und ihre Anſpruͤche bei Einreichung des 
erwaͤhnten Documentes nachzuweiſen, widrigenfalls fie zu gewaͤrtigen haben, 
daß fie mit denſelben praͤcludirt und ihnen des halb ein ewiges Stillſchweigen 
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auferlegt, hienächſt aber das Document amoreifire und auf deſſen Grund das 
Capi ek, 1000 Rthl. welches nach der 8 Nealglaͤubiger bereits 
gertgt ft, in dem betreffenden Höpothekenhuche gelöſcht werden fol. 49 
Danzig, den 30. Juni 18206. . N 
Böniglich Preuß. Land- und Stadtgericht. 
as unter der Gerichtsbarkeit des unterzeichneten Gerichts im Dorfe Ram⸗ 
D belſch belegene, zur Concurs⸗Maſſe des Mitnachbarn Gottfried Ratzke 
gehörige Grundſtück Mo. 11. des Hypothekenduchs, welches in einem Kruge, eis 
nem Gaſtſtal, ether Scheune, dei der ein Kuh⸗ und Pferdeſtall befindlich iſt, 
fo wie in einem Gekdchs garten und Tick: deſſelden drei Hufen culmiſch Land beſteht, 
fol: auf den Antrag der Realgläubiger und der Curatoren der Gottfried Rantes 
ſchen Concurs Maſſe durch oͤffentliche Subhaſtation verkauft werden, und ſind 
hiezu die Licitations⸗Termime auf > ah a a 
F FETTE FT Mai, dei 
den 17 Juli und 
tens us den 18. September 1829 1 
wovon der letzte peremtoriſch iſt, an Ort und Stelle angeſetzt worden. f 
Es werden demnach beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hiedurch aufgefor⸗ 
dert, in den angeſetzten Terminen ſich zahireich einzufinden und ihre Gebotte zu 
verlautbaren und hat der Meiſtbretende den Zuſchlag und demnächſt die Uebergabe 
und Adjudication des Grundſtucks zu erwarten, wobei auf die nachher eingehenden 
Geboſte nicht weiter geruͤckſichtigt werden wird. i 
Das Grundſtück iſt übrigens mit Winters und Sommerſaat, welche in 66 
Scheffel Roggen, 9 Scheffel Gerſte, 36 Scheffel Hafer und 18 Scheffel Erbſen : 
beſteht, complett beſtellt und wird dem neuen Atgulrenten mit dieſer Ausſaat oder 
dem Fünftig davon zu erwartenden Einſchnitt verkauft und üͤdergeben. 
Die Taxe dieſes Grundſtücks, welche auf 4277 Nthl. 50 Gr. Preuß. Cour. 
ausgefallen iſt, kann in unſerer Regiſtratur jederzeit eingeſehen werden und wird 
nur noch bemerkt, daß auf dem Grundſtück 900 Rthl. Preuß Cour. à 5 pr. Et. 
zur erſten Hypothek ſtehen bleiben konnen, der Ueberreſt des Kaufpretii aber baar 
ad depositum bezahlt werden muß. e ar A 
Zugleich werden alle diejenigen welche an das sub hasta geſtellte Grundſtück 
aus irgend einem Grunde Anſprüche zu haben vermeinen, aufgefordert, ſolche 
dem unterzeichneten Gericht vor dem anflebenden peremtoriſchen Licitations⸗Termin 
onzuzeigen und zu documentiren, widrigenfalls darauf keine Ruͤckſicht genommen 
und ſie nachher damit werden abgewieſen und praͤcludirt werden. 
anzig, den 26. Februar 1820. 8 g 5 
RE Das Gericht > Sospitälee zum beil. Geiſt und St. Eliſabetb. 
Das unter der Gerichtsbarkeſt des unterzeichneten Gerichts im Dorfe Ram⸗ 
belſch belegene, zur Concurs⸗Maſſe des Mitnachbarn Gottfried Ratzke 
gehörige Grundſtück No. 9 des Hypothekenbuchs, welches in einem Wohnhauſe, 
einer Scheune, einem Brauhauſe, einem Kuh⸗ und vferdeſtall, drei Familien⸗ 
Wohnungen und einem mit einem Staketen⸗Zaun umgebenen Garten, nebſt dem 
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bazungehhrigen ‚Lande von 4 Hufen alt cu miſchen Maafi:e beſteht) und wozu die 
Brau- Gerechtigkeit gehört „ fell auf den Antrag der Real- Gläubiger und der Cu⸗ 
ratoren der Gottfried Katzkeſchen Concurs⸗Maſſe durch öffentliche Sud haſtatſon 
verkauft werden und find hiezu die Licttations⸗Termine auf E 3 


den 15. Mai, GE 82 
den 17. Juli und 283.250 nt 
ar Iris den 18. September 1820, 5 8 s 
wovon der letzte peremtoriſch iſt, an Oct und Stelle angeſetzt worden. ichg 
Es werden demnach be ig: und zablungsfähige. Kaufluſtige hiedurch aufgefor⸗ 
dert, in den angeſetzten Teeminen ſich zahlreich einzufinden und ihre Gebotte zu 
verlautbaren und Hat der Meiſtbietende den Zuſchlag und demnachſt die Ueberg weg 
und Adiudſcation des Grundſtuͤcks zu erwarten, wobei auf die nachher eingehenoen 
Gebotte nicht weiter gerüͤckſichtigt werden wird. ; 
Das Grundſtuͤck iſt ubrigens mit Winter: und Sommerſaat, welche in 13 
Scheffel Watzen, 75 Scheffel Roggen, 14 Scheffel Gerſte, 48 Scheffl. Hafer 
und 24 Scheffl. Erdſen deſteht, complett beſtellt, und wird dem neuen Acquiren⸗ 
ten mit dieſer Ausſaat, oder dem künftig davon zu erwatenden Einſchnitt ver⸗ 
kauft und übergeben. 8 bester: ee 724 5 Ya 2 9 32 
Die Taxe dieſes Grundſtücks, welche auf 7347 Rthl. 20 Gr. Preuß. Cour. 
ausgefallen iſt, kann in unſerer Regiſtratur je derzeit eingeſehen werden, und wird 
nur noch bemerkt, daß auf dem Geundſtuck 1109 Ribl. Preuß. Cour. à 5 pr Ct. 
zur erſten Hypothek ſtehen bleiben konnen, der U berreſt des Kaufpretii aber baar 
ad Depositum bezahſt werden muß. n W f 
Zaͤgleich werden alle diejenigen, welche an das sub hasta geſtellte Grund⸗ 
ſtuͤck aus irgend einem Grunde Anfprüche zu haben vermeinen, aufgefordert, 
ſolche dem unterzeichneten Gericht vor dem anſtehenden peremtoriſchen Licita⸗ 
tions⸗Lermin anzuzeigen und zu documentiren, widrigenfalls darauf keine Ruͤck⸗ 
ſicht genommen und fie nachher damit werden abgewieſen und praͤcludirt werden. 
Danzig, den 16. Februar 1820. 
Das Gericht der Sospitaͤler zum heil. Geiſt und St. Eliſab th. 
Gewa dem allhier aus haͤngenden Subhaſtatienspatent fol das der Wittwe 
Anna Regina Dolle, geborne Veiß, gebörine sub Liit. A. III. No. 
2. hieſelbſt gelegene, auf 225 Rthl. 54 Gr. gerichtlich abgeſchaͤtzte Grund⸗ 
hir Öffentlich verſteigert werden. Die Licitations⸗Termine hiezu find 
findet auf den 1. Mai, 
*** „10. Juli und 
2 18. September e. \ 
jedesmal um 11 Uhr Vormittags, vor unſerm Deputirten, Herrn Kammerge⸗ 
richts⸗Referendarius Albrecht anberaumt, und werden die beſitz⸗ und zahlungs⸗ 
faͤhigen Kaufluſtigen hiedurch aufgefordert, alsdann allhier auf dem Stadtge⸗ 
richt zu erſcheinen, die Verkaufs vedingungen zu vernehmen, ihr Gebott zu ver⸗ 
lautbaren und gewartig zu ſeyn, daß demjeni zen, der im letztern Termin Meiſt⸗ 
bietender bleibt, wenn nicht rechtliche Hinderungsurſachen eintreten, das Grund⸗ 


— Da — 8 
ſtück zugeſchlagen, auf die erw ſpaͤter einkommenden Gebotte aber nicht weiter 


Ruͤckſicht genommen werden wird. 4 2981 n a ‚Ic, ? > 2 N Atze N 
8 Taxe des Grundſtuͤcks kann ubrigens in unſerer Regiſtratur cirt 
werden. A enter none - 2 en 
Elbing, den 21. Januar 1820. 
Ronigl. Preu 
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OR 
5 33 — nn 477 
iſches Stadtgericht. Wonne Aust 
- 1 et 37 2 5112 e 
Su bhaſtationspat ent.. 
7 offe tlichen Verkauf ves zur Jacob Ludwigſchen Nachlaßmaſſe een Cr: 
4 Leſewitz gehörigen daſelbſt sub No XI. belegenen Grundſtücks mit 4 Hu⸗ 
fen 5 Morgen in Groß Leſewitz, 8 Morgen dammfreien Landes in der Feldmark 
Trogheim und 20 Morgen in der Dorfſchaft Kaminke, welches unterm Ja⸗ 
nuar c. auf 40,078 fl. gerichtlich gewürdigt worden „haben wir auf den rag 
der Gläubiger die Lcitations⸗Termine auf J EHER Luce 
den 18 .,, San ne 
den 18. Juli und 37 
. den 20. October G. 7 
in e ee hieſelbſt angeſetzt, welches Kaufluſtigen hiedurch bekannt 
gemacht wird. f Gr: It 421 1 
Zugleich werden die etwanigen unbekannten Gläubiger der Schulz Jacob Lud⸗ 
wigſchen Eheleute hiedurch aufgefordert, ihre Forderungen bis zum letztern Ter⸗ 
mine anzumelden, und zu beſcheinigen, beim Ausbleiben aber g waͤrtig zu ſeyn, 
daß fie aller ihrer etwanigen Vorrechte verluſtig erklaͤt, und mit ihren Forderun⸗ 
gen nur an dasjenige, was nach Befriedigung der ſich meldenden Gläubiger von 
der Maſſe noch übrig bleiben möchte, verwieſen werden ſollen. 1 
Marienburg, den 11. Februar 1820. 2 739 
Bönigl. Preuß. Großwerders Voigtei⸗Gericht. 2 a 
Br zur Uhrmacher Gottlob Frankſchen Concuts⸗Maſſe gehdrige hieſelbſt am 
Markte No. 228. und 229. gelegene Grundſlüͤck, beſtehend aus einem 117 
ſiven 3 Etagen hohen Wohnhauſe, deſſen gerichtliche Tape 1405 Rihl. 82 Gt. 9 Pf. 
detrͤͤgt, ſoll in den Terminn‚ 88 
N ia 3 eh 26. Jan, n 5 9 
vom 26. Jult und ee Be 
* eee BR, Augüſt ee e 
eühier zu Rathhauſe öffentlich an den Meiſtbtetenden verkauft werden. 
Dieſes machen wir Kaufluſtigen hiedurch bekannt, und fordern zugleich die ums 
bekannten Gläubiger des Gemeinſchuldners auf, in dem Irgten Termin ihre un for⸗ 
derungen au denſelden anzumelden und gebörig zu befihcinigenr, im Aus vleipnngs⸗ 
abe aper zu gewärtigen, daß fi mit ihren Korberungen an bie gorhangen Moſfe 
praclustrt und ihnen gegen die übrigen Gläubiger ein ewiges Sauſchweigen auler⸗ 
legt werven fol, eee een TED FERIEN # Ir tel ne 
Mariendurg, den 4. April 1820 Tu sn 
. König. preuſſiſches Stadtgericht. 
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9 Hin A „ eng) FC  weer 3 
Montag, den 21. Auguſt 1820, Vormittags um 10 Uhr, werden die 
m Makler Grundtmann und Grundtmann ſun. im Haufe am Langen⸗ 


markt No. 447. von der Berholdſchengaſſe kommend waſſerwaͤrts rechter Hand 
gelegen, an den Meiſtbietenden durch Ausruf gegen baare Bezahlung vers 
ſteuert verkaufen: sgi Sign ind 
i Verſchiedene mahagoni Mobilien, von ſchoͤnem Holz in Berlin verfertigt, 
welche be ſtimmt zugeſchlagen werden, beſtehend in . 
Secretaire, Klapp⸗, L Hombre⸗, Waſch⸗, Aufeg-Tifche und einige Dutzend 
zum Theil mit Rohr geflochtene mahagoni Stühle. 178 g 
en ntag, den 21. Auguſt 1820, Vormittags um 10 Uhr werden die Maͤkler 
Hat Wilinowski und Knuht auf dem Bleihofe durch öffentlichen Ausruf 
gegen baare Bezahlung in Brandenb. Cour. verkaufen: tus 
80 Schock friſche Piepenſtaͤbe Kron. 
50 — — Qrhoftſtaͤbe Kron. 
30 — — Orphoftſtaͤbe Brack. 
dr e 1820, Mittags um halb a Uhr, werden die Maͤk⸗ 
ler Milinowsti und Karsburg in oder vor dem Artushofe durch oͤf⸗ 
fentlichen Ausruf für Rechnung den es angeht) an den Meiſt bietenden gegen 
gleich baare Bezahlung in Brandenb. Cour, die Laſt zu 60 Scheffel gerechnet, 
verkaufen: Ben ke s Ye 891 FRE Niet 
My e i Weitzen, liegen auf dem Steſſen⸗Speicher 4 Tr. linker Hand. 
42 — dito dito 2 Tr rechts hinten. 
Mogg, den 2. Auguſt 1920, Vormittags um ro Uhr fol auf Verfügung 
Es. Koͤnigl. Preuß. Wohlloͤbl. Commerz und Admiralitaͤts⸗Collegü, 
auf der Kaͤmpe, an den Meiſtbietenden gegen baare Bezahlung in Preuß. 
Silber⸗Courant durch oͤffentlichen Ausruf verkauft werden. l f 
I ꝰPferdeleine, ca. 45 Zoll ca. 80 Faden 
9 Stück Berkuhns, 95 Stuck Handſpaa ken.. 
29 Schock Keilen, 17 Ender Wagenſchott, wie auch etwas Pulverholz⸗ 
ienſtag, den 22. Auguſt 1320, ſoll auf Verfügung Es. Königl, Preuß. 
Wohlloͤbl. Land: und Stadtgerichts in dem Haufe auf der Brabank 
sub Servis⸗No. 1774. durch Ausruf an den Meiſtbietenden gegen baare Ber 
zahlung in Danz. Geld, zahlbar in Preuß. Cour. den Rthl. à 4 fl. 20 Gr. ge⸗ 
rechnet, verkauft werden 
An Mobilien: Spiegel in diverſe Rahmen, ſichtene gebeitzte Commoden, 
Eck,, Glas⸗, Kleider⸗ und Linnenſchraͤnke Klapp⸗, Waſch⸗ und Anſetz⸗Tiſche, 
Be ir ‚Sopha und Stuͤble. An Kleider Binnen und Betten: tuchene 
Ueberrdcke, Klappenroͤcke, Hofer und Weſten, Ober⸗ und Unterhemden, Bettbe⸗ 
zuͤge, Servietten, Ober⸗ und Unterbetten, Kiſſen und Pfuͤhle. Ferner Zinn, 
Kupfer, Meſſing, Blech- und Eiſengeraͤthſchaften, worunter mehreres Hand⸗ 


(Hier folgt die erſte Beilage) 
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werkszeug, beſtehend in groſſen und kleinen Amboß mit Stitz und Meiſſel, di⸗ 
verſe Nageleiſen, Hammer, Blafebälge, groſſe, mittel und kleine Takelhaken. 


Be kannt m a ch u n ge n. . 
ie Mitnachbaren zu Muüggenahl George Saſelau, Gottlieb Neumann und 
D Peter Horn wollen die nach ihrer Anzeige verloren gegangenen Fran⸗ 
kenſcheine über die zu der Kriegesfteuer der 380000 Francs, im Fahr 1812 
vom erſteren gezahlten 287 fl. 24 Gr., vom zweiten 170 fl., und vom dritten 
126 fl. 29 Gr. jetzt bei unſerer Territorial⸗Kaſſe auf ihre ruͤckſtaͤndigen Abga⸗ 
ben verrechnen. a ie 
Dies wird biedurch zur Öffentlichen Kenntniß gebracht, damit die etwanigen 
unbekannten Inhaber diefer nur für die benannten Perſonen und zu dieſem ſpe⸗ 
ciellen Zweck Werth habende Papiere, ihre vermeintlichen Gerechtſame daran 
noch wahrnehmen, und ſich nachher, wenn ſie deshalb ſofort und ſpaͤteſtens 
binnen 8 Tagen uns Anzeige zu machen unterlaſſen, nicht mit Unkunde des Vor⸗ 
ganges entſchuldigen önnen. wi 175 
Danzig, den 1. Auguſt 1920. f 1 1 
Oberbargermeiſter, Buͤrgermeiſter und Rath. 


Das due Credit Maſſe des verſtorkenen Poſamentirermeiſters mandel 


Briſchke gehörige in der Roſengaſſe hieſelbſt sub Servis⸗No. 1556. u. 
No. T. des Hypothekenbuches gelegene Grundſtüͤck, welches nur in einem zu 
Wohnungen eingerichreten Vorderhauſe beſtehet, und auf die Summe von 180 


Kehl. Preuß. Cour. gerichtlich abgeſchaͤtzt worden iſt, ſoll auf den Antrag der 


Glaͤubiger durch oͤffentliche Sub haſtation verkauft werden, und es iſt hiezu ein 


Licitations⸗Termin auf N 
n den 24. October 8. a. 55 
vor dem Auctionater Lengnich in oder vor dem Artusbofe angeſetzt. 
Es werden demnach beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hiemit aufgefor⸗ 
dert, in dieſem Termin ihre Gebotte zu verlautbaren, und es hat der Meiſt⸗ 
bietende bei Genehmigung des Meiſtgebotts durch den Curator und das unter 
eichnete Gericht gegen Erlegung der Kaufgelder den Zuſchlag auch demnaͤchſt 
e Adjudication und Uebergabe zu erwarten. i Br 
Die Taxe ift taglich in unſerer Retziſtratur und bei dem Auctionator Lengnich⸗ 
anzig, den 28. Juli 1820. . 
e 75 Koͤnigl. Preuß. CLand⸗ und Stadtgericht. Sy 
uf den Antrag der Curatoren der Theodoſius Cbriſtian Frantziusſchen 
„. Concurs⸗Maſſe ſoll das zu dieſer Maſſe gehoͤrige im Jahr 1797 von 
Eichenholz bier neu erbauete mit Einschluß des Inventarii auf 5046 Rebl. 
0 Gr, gerichtlich gewürdigte dreimaſtige Pinkſchiff Perpetuum moblle, für 
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welches ei ebott von 2000 Rihl. gethan worden, gemaͤß dem in der hie⸗ 
gcgen rer Shannen den Snubhaſtations⸗Patent bed v. 6 9 
BE auf den 24. Auguſt o um 123 Uhr Mittags 
anderweitig anberaumten peremtoriſchen Licitations⸗Sermin durch den Ausruſer 
Lengnich vor dem hieſigen Artushofe Öffentlich ausgeboten, und dem Meiſtbie⸗ 
tenden, wenn keine geſetzliche Hinderniſſe eintreten, unter der Bedingung, daß 
die Zahlung der Kaufgelder in Brandenb. Silber⸗Courant ſogleich nach dem 
Zuſchlage erfolge, zugeſchlagen werden. Die dem Patent beigefuͤgte Taxe kann 
auch in unſerer Regiſtratur eingeſehen werden. N 3 
Danzig, den 13. Auguſt 1820. N 21 Aus 
VBVoönigl. Preuß. Commerz und Admiralitäts Collegium. m 
G des hier aus haͤngenden Subbaſtations⸗-Patents falk der dem Ein⸗ 
N ſaaſſen Cyprian Bylang erb- und eigenthuͤmlich zugehörige und auf 
786 RNthl. 84 Gr. 8 Pf. abgeſchaͤtzte Bauerhof in Milbantz mit Wohn: und 
Wirthſchaftsgebaͤuden und 15 Morgen 932 Ruthen Culmiſch Acker⸗ und Wie⸗ 
ſenland im Wege der nothwendigen Subhaſtation in Terminis f 
fie den 29. Juni, den 317. Juli und den 1. September e. 9 
Vormittags um 9. Uhr hieſelbſt oͤffentlich gerichtlich verkauft und im letzten 
peremtoriſchen Termine mit Genehmigung der Intereſſenten zugeſchlagen wer⸗ 
den, welches hiemit bekannt gemacht, zugleich auch alke etwanigen unbekannten 
Real⸗Glaͤubiger bis zu dieſem Termine ad liquidandum vorgeladen werden, wi⸗ 
drigenfalls fie nachher mit ihren Anforderungen an die Kaufgelder⸗Maſſe praͤ⸗ 
cludirt werden ſollen. f es hn 
Dir ſchau, den 153. Mai 1820. | RE 
Voͤniglich Weſtpreuſſiſches Landgericht Subkau. b 
n Folge Genehmigung des Koͤnigl. Hochlösl, Krieges ⸗Miniſterii vierten 
Departements ſollen im hieſigen Approviſionements⸗Magazin am 


Mittwoch den 30. Auguſt 1 15 f 
circa 23 Ohm feine Brandweine, beſtehend in Rumm, Franz, Wermuth, 


Conjak u Kümmel, 848 5 8 Kat. 20 gel ne 1 
20 Ohm Spiritus in Gehalt von 65 bis 74 ProCeut Alkohol. nach Tralles. 
255 Centner 57 Pfund Syrup. 
917230 30 0 m Weineſſig. £ 2 
32 Ohm Viereſſig und mA 28 | 

2000 Stuͤck Wein, Eſſig⸗, Fleiſch⸗ und Tobacksfaͤſer 
Te ee een Sffewetich meiſtbistend verkauft werden. Kauffuſtige wer⸗ 

en erſucht gedachten Tages Morgens 9 uhr ſich im Bureau des unterzeichne⸗ 

ten Amts zahlreich einzufinden. 2 75 } 

Veſte Grandenz, den 8. Auguſt 1820. 

1 Boͤnigl. Preuß. Proviant Amt. 
„ i I et i: o n ee ET — 
Mi „ den 23. Auguſt 1820, Mittags um 12 uhr, werden die Maͤkler 

Wilcke und Varsburg in oder vor dem Artushofe für Rechnung (wen 


es angeht) durch öffentlichen Ausruf gegen baare Bezahlung in Brandenburg. 
Cour, die Laſt zu 60 Scheffel gerechnet, verkaufen: 
Eirca 8 Cast 30 Scheffl. Weitzen liegen im Deoſpeicher 8 Try. L. H. vorne 
— 56 Laſt 30 Schfl. Weisen, ebendaſelbſt 2 Trep. L. H. hinten. 


— 25 Laſt 9 Schſl. dito dito. 4 — L. H. vorne. 
— 13 Laſt 40 Schfl. dito dito. 6 — R. H. vorne. * 
— 20 Fast 23 Schfl. dito dito. 6, — .. hinten. 


Zuſammen 124 har 12 Scheffl. Weitzen. 
Meng; den 21. Auguſt 1820, Nachmittags um 3 uhr, werden den 
ler Narsburg und Günther am Seepackhofe durch offentlichen Ausruf 
an den en gegen baare Bezahlung in Brandenb. Cour. verkaufen: 
53 ie je Holl. Heringe, 
ute 15 e . Kosn. "sende. Woogland von Amſterdam bier Linge 
ommen. Bi 
Seen, Fe, 24. 4. Auguſt 1820, Nachmittags um 3% Uhr, werden die MA 
ler Hammer und Boldt bei Weichſelmuͤnde im Feſtungsgraben durch 
offentlichen Ausruf gegen gleich baare a in Brandenb. Cour. in ein⸗ 
zelnen ren übe 
34 Stuͤck geſunde Maſten⸗Hoͤlzer von 19 bis 29 Zoll dick nd 0 
84 Fuß lang, Engl. Maaß. Hog 1 93 x ande * 
Monden, den 28. Auguſt 1820, 1 5 um 12 Uhr, ſoll in oder vo 
dem Artushofe an den Meiſtbietenden gegen baare Bezahlung in A 
ziger gangbarem Gelde durch Ausruf verkauft werden. $ 
An REN Obligationen, No. 3665. Danz, fl. 130 mit jährl. Coupons, 


— 8204. — 200 — 8; dite dito. 
Dito we: — 10665. — 200 — 6 dito. 

„ Dis 11299. — 156, — 4 dito. ö 
Dittes — 1541. — 400 obne dite. 1 
Dito — 1542. — 400 — dito. 1 
Dito — 15433. H— 400 — dito. 
Dito „— 1544. — 400 —- dito. 

Die — 13483. — 400 — die 
Dito — 15465. — 400 — dito. 
Dito — 1547.— 300 — dito. 
Dito — 420. — 20 — dito. 

Dito — 421. — 200 — dito. 
Dito — 50 — 1 dito. 


Dito 423 30 505 . 
a notirte C0 ontributions⸗ Scheine, 40 Stück enthalt. Danz fl. 297 15 
— Wohnungs⸗Kopfſteuer 6 dito — — 1023 ü 3 
Er Krjegesſteuer 14 dito > 181 9 24) £ 
— — Vorſchuß⸗Onittungen für die N Servi sche nr Pr 
und Verpflegungs⸗Kaſſe, 33 Stuͤck 1 Danz. fl. 760 — 


„ 
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notirte Fleiſchlieferungs⸗Quittungen 27 Stuͤck — Danz. fl. 201 4 
— — 2 55 zur Bezahlung der 2 & 250000 Brun 1 TS 
ET yo 3 Stuͤck — — 200 27 
— — Vorſchuß⸗Quittungen 8 dito — — 1789 27 
8 ff e r d e u n : 
iejenigen „ welche, in Folge vom Gefhäftsverbindungen ſeit dem Herbfie 
1813, Manual-Actes meines verſtorbenen Vaters, Kammer⸗Af ſiſtenz Raths 
ud Juſtiz⸗Commiſſarius Lucas, über reponirte Rechts ſachen und andere ſchon 
5 1 5 ie n. e e zu erhalten wünſchen, fordere ich hierdurch auf, 
wegen des Empfanges derſelben bis zum iſten November d. J. an den Herrn. 
Ober⸗Landes⸗Gerichts⸗Referendarius Ciborowius hier ſich in poſtfreien Briefen 
melden, da die erwaͤhnten Schriften ſpaͤterhin der Regiſtratur des Koͤnigl. 
ber⸗Landes⸗Gerichts von Weſtpreußen werden uͤbergeben werden. 
Marienwerder, am 11. Auguſt 1820. N 


Mit 21 x { 2 4 ir; 3 5 2 Zuras, z 
817 ni j 2 j j { Mn 1uidags : O. L.⸗G.⸗Referend. 
DDerkauf un beweglicher Sachem 
En Hof in der Mitte der Danziger Nehrung gelegen, 2! Melle von Dan⸗ 
= zig, mit completten Wohn: und Wirthſchaftsgebaͤuden, 2 Hufen 1d Mare 
zen beſtes Land, und dem jetzigen auf dem Halm ſtehenden Getreide, ſo wie mit 
dem bereits gewonnenen und eingefahrenen Heu und Gartenfruͤchten, iſt ſogleich 
aus freier Hand mit completten todten und lebenden Inventarid zu verkaufen 
oder zu verpachten. Das Nähere von diefem Grundſtück iſt bei dem Commiſ⸗ 
ſionair Hrn. Beſch. Poggenpfuhl No. 180. zu erfahren. N 
An der Marienburger Vorſtadt in Dirſchau, in der Nähe der Ueberfahrt, 
iſt das Ein Stockwerk hohe maſſiv gebaute Haus No. 206. nebſt Stal⸗ 
lung, Wagenremiſe, Speichet und groffen Garten zu verkaufen. Kauftuſtige 
belieben ſich bei der im Hauſe wohnenden Beſitzerin, der verwittweten Reinhold 
u melden. se) : 2 na 
i Jie bedeutende Waſſerz, Korn⸗ und Schneidemuͤhle zu Bogguſch bei Ma⸗ 
2 rienwerder wird den 2. October an Ort und Stelle oͤffentlich an den 
Meiſtbietenden verkauft. * . 
as Haus in der Breitegaſſe No. 1159. mit dem daran verbundenen in 
2 der Zwirngaſſe No. 1 56. ſtehen aus der Hand zu verkaufen. Liebha⸗ 
ber dazu belieben ſich des Preiſes wegen in dem erffern zu melden. 
Verkauf beweglicher Sachen. 
I. meinem Meublen⸗Magazin ſteht unter mehreren ſauber polierten maha⸗ 
hende 


goni, birnenbaum und birkenen Meublen auch eine Engl. acht Tage ge⸗ 

Spieluhr im mahagoni Kaſten zu verkaufen. Auch ſind jetzt wieder ei⸗ 

nige von den Sorge und Schlafſtuͤhlen fertig, welche fo e wurden. 
er l Joh. Fuhrmann, im Baͤrenwinkel. 
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Einem geehrten Publiko beehre ich mich hierdurch ergebenſt anzuzeigen, wie 
E ich een mein noch voͤllig ſortirtes Waar en⸗Lager, beſtehend 
in ſchwarzen und couleurten Atlaß, gros de naples, gros de pologne, Levan⸗ 
tine Flanell, Sammet, Halbſeidenzeugen, ſeidenen Tuͤchern, ſeidenen Bändern, 
großen und kleinen Merino»Tühern, Baſttüchern, Nanquin, Piqué, feidenen, 
baumwollenen und zwirnen Manns, und Frauen⸗Struͤmpfen, Schlafmuͤtzen, 
Caſimir, Cords, Bombaſſin, Weſtenzeugen, Reitdecken, Spitzen, Sammet⸗Man⸗ 
cheſter, ledernen Handſchuen, geſtrickten wollenen Manns⸗Jacken, Ppiquè⸗Bett⸗ 
decken, Patent Mouſſelin, Regenſchirmen, weißen, ſchwarzen und grauen Damen⸗ 
Federn, super feinen Hemden⸗Flanell, Marly, ganz aͤchtes Eau de Cologne, 
Pomade, Kicchwaffer, porcellainen Taſſen, plattirten Plattmenagen, Leuchtern, 
Suppen; und Sheelöffeln, Sporen, lackirten Theebrettern, Brodtkorben, Bous 
teillens und Lichtſcheeren⸗Unterſatzen, Spucknaͤpfen, Zuckerkaͤſtchen, Naͤhekaͤſtchen, 
Arbeits beutel, broncirten Theemafchinen mit Plattirüng, Lichtſcheeren, mahagont 
Raſierkaͤſtchen, Saͤbel⸗ und Saͤbelgehaͤnken, Doppelt⸗Gewehren, Pferfentzp en, 
Dofen, Meffer und Gabeln, Reit: und Fahrpeitſchen, Spatzierſtoͤcken, Cigarro⸗ 
Doſen, Scheeren, Kleider- und Zahnbuͤrſten, Tragebaͤndern, goldenen Ringen, 
Ohrringen und Tuchnadeln, Finger huͤten, Halsketten, Uhrketten und hetſchaften, 
Kaͤmmen, Paßſchlöͤſſern, Ordens baͤndern, Drathband, ſchwarzen Wachs Mouſſe⸗ 
lin, couleurte marmorirte Wachs-Leinwand und vielen anderen brauchbaren 
Waaren mehr, unter dem Koſten Preiſe zu verkaufen, indem ich nach meiner 
frübern Anzeige ganz damit aufräumen will. Zugleich bemerke ich noch, daß 
ich ein Commiſſions⸗Lager von den feinſten und modernſten Enal. Filzhuͤten 
aus einer der vorzüͤglichſten Fabriken erhalten, die ſich durch ein ſchoͤnes Facom 
und Würde ganz vorzüglich auszeichnen, und welche ich ebenfalls zu den nie⸗ 
drigſten Fabrik Preifen verkaufen kann. Indem ich um einen zahlreichen Be⸗ 
ſuch bitte, füge ich nur noch hinzu, wie ich während dem Markte in den langen 
Buden anzutreffen bin. Joh. Chriſt. Art. 
tettiner weiß doppelt Bier, Macaroni und Haarnudeln, rother Cichorien 
+. a6 Gr. und Terpentinoͤl a 10 Gr. Danz. Cour. find zu haben Jos 
pengaſſe No. 561. g 1 | 
8 Mas neue Comotte nebſt Geſchirr, ein dito mit meſſingnen Beſchlaͤgen 
5 und acht alte Fenſtern find billig zu verkaufen Goldſchmiedegaſſe 
No. 1083. x F . 4 
\ Fee Langaaſſe No. 515. iſt trockene Daͤniſche Kreide, die ſich beſonders 
ihrer Güte wegen für Maler qualificiret, zu billigen Preiſen zu haben. 
Levin Seelig & Comp. aus Sunderland in England zeigen Einem 
5 bieſigen und auswärtigen Publico ergebenſt an, daß fie mit ihrem Sor⸗ 
ment von Fayence nicht den ganzen Dominiks⸗Markt hier bleiben werden; die 
beſte und prompteſte Behandlung die fie jederzeit bemuͤht waren auszuuͤben, fo 
wre auch die billiaſten Preiſe mit denen fie Einem geehrten Publico aufwarten 
koͤnnen, laßt ihnen einen geneigten zahlreichen Zuſpruch erwarten. 
Ihr Logis iſt Breitegaſſe No, 1141, beim Weinhaͤndler Hrn. Nruczynski. 


“oygöpergafte No 454, iſt achtes Eau de Cologne, Dutzend oder halbdutzend⸗ 
De weiſe zu 5 Rthl. und 2 Rthl. 12 gGr. Pr. Cour. zu haben. 
34 tafelfoͤrmige Pianofortes, welche ſich durch ſtarken und ſchoͤnen Ton, 
N leichter Spielart und ſehr nettem Aeuſſeren ganz vorzüglich empfehlen, 
ſind zu einem ganz maͤſſigen Preiſe zu verkaufen Heil. Geiſtgaſfe No. 919. 
rei Haufen gut gewonnenes Heu, worunter 2 Haufen Kuhheu und ein 
R 0 Haufen Pferdeheu find zu verkaufen. Näheres auf Kneipab im Schleu⸗ 
ſenhauſe. : . j N 
‚gi neue birkene Commode ſteht zum billigen Preiſe zu verkaufen Lange 
g garten No. 223. : 8 ET, 
2 allgemein berühmte Bruͤckſche Stein⸗Torf iſt dieſes Jahr auf der 
Schäferei auf dem ſogenannten Schaͤfer⸗-Malz⸗Hoſe, von der vorzüglich⸗ 
ſten Bonite, dieganze Ruthe von 60 Maaßkuͤpen à 4 Rthl. Cour. oder 15 fl. 
20 Gr. Danz., die halbe Ruthe von 30 Maaßküͤpen a 2 Rthl. Cour. oder 9 fl. 
10 Gr. Danz. frei vor jedes Kaͤufers Thuͤre, auch Kuͤpenweiſe à 4 Duͤttch. 
zu haben. 75 J. C. Michaelis. i 
‚Gerifche ſaftreiche Citronen, ſuͤſſe rothe Aepfelſienen, Pommeranzen, Holl. He⸗ 
ringe in r*, feines Salatoöl, Oliven, groſſe und kleine Capern, aͤchte 
Bordeaurer Sardellen, alle Sorten beſte weiſſe Wachs-, Tafel-, Nacht, Wagens 
und Kirchenlichte, weiſſen und gelben Kronwachs, weiſſen und gelben Wachs⸗ 
ſtock Zafelbouillon, Smirnaer Rofienen, goffe Corinthen, Succade, Engl. Senf 
in Blaſen und in K Pfund Glaͤſern, Engl. Strickbaumwolle das Pfd. 52 fl., 
neue baſtene Matten und Engl. mit doppelten Federn dauerhaft gearbeitete 
gruͤne, blaue, rothe und braune ginghamne Regenſchirme erhaͤlt man in der 
Gerbergaſſe No. 63. b ; 
De meine Handlungs⸗Geſchaͤfte in dieſen letzten Tagen verurſacht haben, 
27 daß ich noch in der kuͤnftigen Woche bis Dienſtag Abend mit meinem 
Waaren⸗Lager im Haufe des Herrn Levin Sirſch Goldſchmidt Briitegaffe No. 
1217. ſtehen bleibe, und ich auch einige neue Artikel in dieſen Tagen erhalten 
habe, fo erſuche ich Ein bochgeehrtes Publicum bis dahin um zahlreichen Bes 
ſuch, mit der Verſicherung der reelſten Bedienung. e 
˖ WR” TElias Jacobi aus Chriſtburg. 
o eben habe ich folgende neue Manufactur⸗Waaren von London erhal⸗ 
ten, die ich, ihrer Güte und billigen Preiſe wegen, einem reſp. Publico 
beſtens empfehlen kann, als: feine Schottiſche Shawls und Umſchlage⸗Tuͤcher 
in verſchiedenen Farben, roth und blau geſtreiften Haivcordd, weiß und roth 
auadrillirte Mousline, Swandown, extra feinen Flanell, lange blaue Sopha⸗ 
Tiſchdecken und baumwollene Damen: Strümpfe; ferner feinen gelben Weſten⸗ 
Caſimir, desgleichen doppelten, ſowohl grau melirt, als in ſchwarzer Farbe, 
moderne Toilinet⸗Weſtenzeuge in vielen verſchiedenen Deſſins, baumwollene und 
wollene Unterhoſen und andere Waaren mehr. 8 
i 8 a Fr. Wm. Faltin, 
Hunde⸗Gaſſe No. 263. 


A 


beer, à Achtel 54 Gr., ſchwarze Seife, à fd. 14 Gr., weiſſe To Duͤtt⸗ 
T chen, beſte Holl. Heeringe, à 2 bis 3 Duͤtichen, weiſſe ſchmale Leinwand, 
a 4 bis 6 Düscchen p. Elle, auch $ und breite weilte Klunker ⸗ Leinwand, 
ſtarken Sack⸗ Drillich, Bettbezug, Einſchuͤttung und grieſſe Leinwand, Korn⸗ 
branntwein, à Stof 28 Gr. iſt zu haben: Frauengaffe No. 835. „ 
„F 14 
Nie belle Etage eines Hauſes Hundegaſſe, beſtehend in 5 Stuben plain 
D pied, Küche, Kammer, Boden, Keller, Stall und Wagenremiſe, ferner 
die belle Etage eines Hauſes Langgaſſe, beſtehend in 3 Saͤlen, Hange und meh⸗ 
rere Stuben, Kuͤche, Kammer, Boden, Keller und Weinkeller, ſo wie auch ein 
Haus in der Plautzengaſſe mit * 1 7 Keller, iſt zu vermie⸗ 
) i U iehen. Nachricht Lan 2 No. 387. - — 
n kee e ar 164 eind A Zimmer uebst Be- 
dientenstube an unverheirathete Miether zu überlassen, Auch ist 
daselbst ein Stall auf 4 Pferde nebst Wagenremise zu vermischen. Nähe. 
zes darüber in demselben Hause, 5 na 
xp Tal Haus No. 676. in der Hoſennaͤhergaſſe, worin 4 Stuben und bei j⸗⸗ 
— der ein Feuerheerd, iſt gegen einen billigen Zins zu vermicthen oder auch 
zu verkaufen... Das Nähere zten Domm No. 1289. 
Hin der Breitegaſſe No. 1104. find 4 Stuben, ı Kammer, Küche, und Boden 
zu vermiethen und zur rechten Zeit zu beziehen. Das Nähere erfaͤhrt 
mau in demſelben Hauſe. 0 
N der Hundegaſſe No. 285. ſind 2 ſehr angenehm gelegene Zimmer, nebſt 
einem Saal, mit eigener Kuͤche, Boden und Kellergelaß zu vermiethen. 
Das Naͤhere daſelbſt. ER 
sen der Langgaſſe No. 527. beim Conditor perlin find mehrere Stuben zu 
vermiethen und Michaeli rechter Zeit zu beziehen. > 
TE No. 1857. find mehrere bequeme Wohnzimmer, nebſt Kuͤche und 
Holzgelaß an ruhige Bewohner zu vermiethen. Das Nähere dafelbſt. 
as in der Frauengaſſe unter der Servis⸗No. 878. gelegene, ſehr bequem 
und ſo eben von auſſen und innen in den beſten Zuſtand geſetzte Haus, 
iſt unter vortheilbaften Bedingungen, für einen maͤſſigenpreis, aus freier Hand 
zu kaufen, oder auch für einen billigen Zins zu miethen und nach Mi⸗ 
Haeli oder auch ſogleich zu beziehen. Kauf: oder Miethsluſtige belieben ſich 
in ne erſten Etage des in der Langgaſſe sub No. 403. gelegenen Hauſes zu 
melden. 


ine Obergelegenheit von 2 Stuben, Küche und Boden in der Gerbergaſſe 
No. 67. iſt zu Michaeli d. J. zu vermiethen. Das Nähere neben an 
im Brauhauſe No. 66. Ser 
rodbankengaſſe No. 656. iſt eine Untergelegenbeit, beſtehend in 3 Stuben, 
Küche, Keller, Kammer und Apartment, wie auch mehrere Zimmer pie 
verheirathete und ledige Perſonen zu vermischen. Ri 


7 


uf dem zten Steindamm No. 488. find 2 Stuben, nebſt Kammer und 
Küche für einen billigen Zins zur rechten Zeit zu vermiethen. Das Naͤ⸗ 
bere daſelbſt. g et 
In der Johannisgaſſe vom Damm rechter Hand im zweiten Haufe sub 
5 No. 1293. iſt ein Saal und gegen über eine Schlaſſtube, nebſt eignem 
Heerd und einem Keller zum Holzgelaß an ruhige Bewohner zu vermiethen 
und zur rechten Zeit zu beziehen. 
chmiedegaſſe No. 287. in der erſten Etage ſtehen 4 gegypſte Zimmer, nebſt 
i Küche, Kammern, Keller ꝛc. zu vermiethen, und zur rechten Zeit zu bar 
ziehen. Das Näbere an jedem Tage von 12 bis 2 Uhr im zien Stock. f 
. No. 1995. iſt zur rechten Umziehzeit die belle Etage zu 
vermiethen und zu jeder Zeit in Augenſchein zu nehmen. 
ritter Damm No. 1425. iſt ein Saal nebſt Bedientenſtube zu vermiethen 
und gleich zu beziehen. 
Auf dem zweiten Damm No. 1274. find 2 Stuben vis à vis nebſt eigener 
. Kuͤche, Boden und Keller zur rechten Zeit zu vermiethen. 
A* Langgarten hohe Seite iſt eine Stube nach hinten zu an einzelne us 
hige Perſonen zu vermiethen und gleich zu beziehen. : 
{ D* Unterraum des Bärentanz-Speichers, dem Packhause gegenüber ' 
und am Wasser gelegen, ist zu vermischen. Das Nähere beim 
Mäkler Herrn Karsburg. d - 


ent ge fun 
Ein Mann von geſetzten Jahren, der auf einem bedeutenden Gute als Rech⸗ 
Dr nungsfuͤhrer angeſtellt geweſen, und mit guten Zeugniſſen verſehen iſt, 
wünſcht eine Anſtellung auf dem Lande oder auch in der Stadt, auch iſt der⸗ 
ſelbe geſonnen Unterricht im Schreiben und Rechnen zu ertheilen. Das Naͤ⸗ 
here im Koͤnigl. Intelligenz⸗Comptoir. 
a E wuͤnſcht ein Frauenzimmer von guter Herkunft und mittlern Jahren, 
welche mit guten Zeugniſſen N iſt, ein Unterkommen zu finden, fie 
giebt Unterricht in allen weiblichen Handarbeiten, welchen ſie ſeit 5 Jahren in 
einem Inſtitut bis jetzt ertheilt hat. Zu erfragen Johannisgaſſe No. 1320. 
Erabliffements+ Anzeige. 
er Stadt⸗Chirurgus Kreutzer empfiehlt ſich Einem geehrten Publico bies 
D mit ergebenſt bei allen vorfallenden Auffern Kuren, und bittet um guͤ⸗ 
tiges Zutrauen und geneigten Zuſpruch. Seine Wohnung iſt Roͤpergaſſe No. 478. 
* Warn un g. 
Der Pächter der Jagden von den Feldmarken Ziegankendorf, Jeſchkenthal 
und Dreilinden macht hiemit zur Warnung bekannt, daß er zur Ver⸗ 
bütung der Wilddieberei ſtrenge Maaß regeln getroffen hat. 3 


(bier folgt die zweite Beilage.) 


= 1 = 
Zweite Beilage zu No. 67. des Intelligenz⸗Blatts. 


be Ver m i e t bun 8 em. N 
x der Holzgaſſe No. Ir. if eine Oberwohnung mit einer Stube, Haus: 
l raum, „Küche und Boden zu vermiethen und Michaeli rechter Zeit zu be⸗ 
ziehen. Das Naͤhere daſelbſt. } ; 
oggenpfuhl No. 384. ſind 3 geraͤumige Stuben, Vorſtube, Kuͤche, Keller, 
N 7 Holzgelaß und Bodenraum zu vermiethen und Michaelis rechter Zeit zu 
beziehen. b 8 
as aͤuſſerſt logeable Haus Frauengaſſe No. 990. welches aus 11 Stuben, 
8 Zechen, 4 Kellern auch Pferveſtall beſteht, iſt ganz oder auch in Eta⸗ 
gen zu vermierhen. Nachricht darüber wird ertheilt Langgaſſe No. 369. 
| B merle No. 1133. iſt ein Oberſaal an eine einzelne Perſon zu vers 
2 miethen, und kann noch rechter Zeit bezogen werden Das Naͤhere im 
Hau No. k 201. in der Breitegaſſe. ar - 2 
Au dem Vorder⸗Fiſchmarkt No. 1584. find 2 oder 3 Stuben zu vermiethen 
8 und zur rechten Zeit zu beziehen. Das Nähere in demſelben Hauſe 
uf der Pfefferſtadt No. 116. ſind 2 moderne Zimmer, nebſt Kuͤche und 
5 Boden an einzelne Bewohner, mit und ohne Mobilien, zu vermiethen. 
leiſchergaſſe No. 147. iſt eine Oberwohnung mit eigener Thür, Saal, Hin⸗ 
a terſtube, nebſt aptirter Kuͤche und mehreren Bequemlichkeiten zu Michaeli 
rechter Zeit zu vermiethen. Des Zinſes wegen einigt man ſich mit dem Eigen⸗ 
thuͤmer daſelbſt. i ö ER 
an No. 107. iſt eine Obergelegenheit von 2 Stuben mit eigener 
Thuͤr zur rechten Zeit zu vermiethen. 
n dem Hauſe Langenmarkt No. 449. iſt eine freundliche Stube, nebſt da⸗ 
bei befindlicher geraͤumigen Kammer, mit und ohne Mobilien, an un⸗ 
verheirathete Herren zu vermiethen, und kann ſelbige ſogleich bezogen werden. 
Ein gutes Local für eine Familie, beſtehend in diverfen Stuben, Kuͤche, Kel⸗ 
8 ler und Boden find Hundegaſſe No. 251. zur rechten Zeit zu vermie⸗ 
then, wie auch 1 Stube mit auch ohne Mobilien, fogleich zu beziehen. = 
Ein Stall für mehrere Pferde nebſt geraͤumiger Wagenremiſe und Bo 5 
in der Mitte der Rechtſtadt gelegen, iſt billig zu vermiethen. Nähere 


Nachricht Langgaſſe No. 367. . e e 

2 Gänfee-Sangenmarkt No. 426., Hundegaſſe No. 274. Scheibenritter⸗ 

8 gaſſe No. 1250. und Kraͤmergaſſe an der Ecke des Schnuͤffelmarkts 

No. 440. find zu vermiethen, und zum Theil jetzt und auch Michaeli zu bezie⸗ 

05 e Nachricht hieruͤber bei Kalowski in der Hündegaſſe No. 242. 
erfragen. 0 7 £ , 

An Legenthor No. 318. der Wache gegenüber iſt eine Obergelegenheit mit 

eigener Thuͤr, 2 Stuben, 3 Kammern und groſſen Voden zu vermiethen 

und Michaeli zu beziehen. Das Nähere daſelbſt. 3 


er 


7 rehergaſſe No. 1351. ſind 2 ſchoͤne Stuben, nebſt Kammer, Kuͤche, Altan, 
Boden, Keller und Bequemlichkeit zu Michaeli rechter Zeit zu vermie⸗ 

then. Nachricht No. 1356. > 

Hel Geiſtgaſſe No. 973. find 3 Stuben in der belle Etage, nebſt Küche, 

Boden, Keller und andern Bequcmlichkeiten von rechter Zi zeit auch 
gleich an ruhige Bewohner zu vermiethen. Nähere Nachricht daſelbſt 
Hundegaſſe Ro. 247. iſt die 2te Etage, beſtehend aus 2 ſchoͤnen Hinterſtu⸗ 

a ben, einem groſſen Saal mit Nebenkabinet, eigener Kuͤche, Speiſekam⸗ 
mer, Boden, Holz und Gemuüͤſekeller, Geſindeſtube und Bequemlichkeit zu Mi⸗ 
Haeli rechter Ziehzeit zu vermfethen Das Nähere des Vormittags daſelbſt. 


’ LE 6 2a 
> 2 D * 4 . 1 x 5 

Bei dem Koͤnigl. Lotterie⸗Einnehmer J. C. Alberti, 
x Brod baͤnkengaſſe No. 697. 
ind ganze, halbe und viertel Kauf⸗Looſe zur ꝛten Klaſſe 42ſter Lotterie, 
die den 17. Auguſt c. gezogen worden, zu den bekannten Einſaͤtzen zu bekerimen. 
anze, halbe und viertel Kauflooſe zur ten Klaſſe 4after Lotterie, die 
. den 17. Auguſt c. gezogen wird, find in meinem Lotterie Comptoir, 
Langgaſſe No. 530. zu haben. f otzoll. 
f A“ meiner Unterkollekte find zur 42ſten Klaſſen⸗Lotterie 2er Klaſſe nach; 
g ſtehende Looſe verloren gegangen: 

4 D No. 9362. 1 D 9463. 1 C. 27012. B. 28072. 

und Finnen die darauf fallende Gewinne nur den Eigenthuͤmern und Inhabern 
der Looſe zur ıflen Klaſſe ausgezahlt werden. G. N. Vathan 


da f gef u ch e 
Sbie Jemand ein geraͤumiges Waaren: Spind fuͤr einen billigen Preis 
— zu 3 willens ſeyn, der beliebe ſich gefaͤlligſt zu melden, Tobias⸗ 
gaſſe No. 1864. a ö 
* Eꝰ wuͤnſcht ein Gaͤrtner ohne Kinder bei Herrſchaften ein Unterkommen. 
Zu erfragen in der Wollwebergaſſe No. 543. 7 5 
WE alte brauchbare Bücher: Repositoria für einen billigen Preis za 
* verkaufen wünscht, der melde sich des ehesten Langgasse No, 507. 
- Derlorne Sache. 
E⸗ iſt am 14. d. M. ein von S J. Cobn auf H. F. Seliger hieſelbſt ges 
zogener Wechſel über 117 Kehl. 10 gGr. Pr. Cour., fallig den 6. De: 
zember 18:9, verloren gegangen. Es ſind bereits zu deſſen Nicht, Einlöfung 
die noͤthigen Vorkehrungen gemacht, und der Finder deſſelben wird erſucht, ihn 
gefaͤlligſt bei S. J. Cohn aus Landsberg, erſten Damm No. 1728. einzureichen, 
Fr » ige 
eute, Mittags 121 Uhr wurde meine Gattin, Elmire, geb. Shwalt, von 
einem gefunden Knaben gluͤcklich entbunden. 
Berendt, den 13. Auguſt 1820. Brambach, Pfarrer. 
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. Neues Etabliffement f 
einer Buch, und Kunſt- Handlung für Danzig und deſſen Umgegend. 
5 Ne die Aufforderungen vieler meiner Freunde und das Vergnuͤgen, 
2 das mir jede Beſchaͤftigung literaͤriſcher Art gewaͤhrt, haben mich 
Sbeſtimmt, ein Unternehmen zu wagen, bei dem ich alle meine Kräfte aufbie⸗ 
Sten werde, den Wünſchen eines reſp. Publicums zu genügen. f 

Ich habe nemlich von dem heutigen Tage an eine Buch» und Kunſt⸗ 
Spanne errichtet, in der ſowohl die neueſten und intereſſanteſten 8 
ſeder Art gleich nach ihrem Erſcheinen vorraͤthig ſeyn ſollen, und die auch 
Beſtellungen auf literaͤriſche Artikel jeder Art nicht nur annimmt, ſondern 
Sauch prompt und in der moͤglichſt kuͤrzeſten Zeit ausführt. ; 
= Schon mehrere Jahre hindurch babe Buß bemüht, durch die Er⸗ 
richtung meiner Journal⸗Zirkel und die anſehnliche Verſtärkung meiner Leih⸗ 
Bibliothek mit den intereſſanteſten Producten der deutſchen Literatur d 
reſp. Publico einen Beweis zu geben, wie ſehr alles, was die Literatur be⸗ 
trifft, mir am Herzen liegt, und wie der Beifall, den das reſp. Publicum 
mir ſo lange nicht verſagte, das einzige und belohnendſte Ziel geweſen, nach 
dem ich geſtrebt. Ich bin aber in diefer Zeit, durch dieſe Anſtalten, Verbin⸗ 
Pane eingegangen, die durch die perſoͤnliche Bekanntſchaft nur um ſo ſiche⸗ 
rer geworden, und nur eben unter dieſer Bedingung glaubte ich es wagen 
zu konnen, das Unternehmen in's Werk zu ſetzen, was ſchon lange mein, 
= Wunſch geweſen. : : 3 

Dem gemaͤß biete ich biermit dem reſp. Publico meine Dienſte an, un 
Serklaͤre, daß nicht nur alle Schulbücher, ſondern auch alle andere Werke für 
Eden feſtgeſetzten Ladenpreis bei mir zu haben find, und daß ich ſelb Werke, 
die auf Praͤnumeration erſcheinen, ohne alles Intereſſe für den Praͤnumera⸗ 
F ri liefern werde. 3 5 5 a 5 

Denen Herren Gelehrten und beſonderen Freunden der Literatur aber, 
Sdie mich mit groͤßeren, fortlaufenden Auftraͤgen beehren wollen, bin ich be⸗ 
= ſchriftlich oder mündlich die Bedingungen mitzutheilen, unter denen ich g 


ihr Zutrauen nicht nur zu erwerben, ſondern auch zu erhalten, mir ſchmei⸗ 
cheln darf. 3 


Aufträge, die ein geehrtes Publicum mir zu Theil werden laſſen will, 


* 


werden zu jeder Zeit in meinem Comptoir, Brodtbaͤnkengaſſe No. 91.5 
angenommen, und erſuche ich meine auswärtigen Gönner, dieſelben poſtfrei 
unter der Addreſſe, der J. C. Albertiſchen Buch, und Kunſt⸗Handlung ein 


En wo fie dann 5 ſchnell als moͤglich leer ſollen. 

anzig, den 16. Auguſt 1820. 5 5 . erti, 

"318 a auf 13 2 Beſitz er der J. C. Albertiſchen 5 
8 Buch- und Kunſthandlung. 
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„ f ten Wer Dig Er 
den unglücklich gewordenen Wich. Kloß zu Schönau find. von m. Mielke 


in Golde u. Waſche. 3) K. S. K. nebfl Klei⸗ 


. . Dam, 4) 2 Kthl. D) Eine kleine Gabe von F. 1 Rthl. 


Br sgl. 1 Rthl. 11) J. O. S. 1 Nipt 12) M. G 2 Hemden und 1 Rt. 
130 C. E. p ein Hamb. F. 14) J. J. B. 1 Kihl. 15) O. H. K. 1 Rob. 
26) Ung. 1 Rthl. 17) J. C. R. 1 ; 


G. 3 fl. D. 25) Ung 1 Rthl. und 4 fl. 269 

desgl. 1 Rthl. 27) Fur die Abgebkannten aus Schoͤnau von J. A. B. 3 fl. 
nz. 28) Ung. 1 Rebe 20) desgl. 4 fl. D. 30) B. C. 4 fl. D. 31) P. 
Fk. 1 Rthl. 429 S. C. 2 Rthl.. 33) C. 1 Rthl. 34) € C. G. 4 „ 

Dam. 35) Ung. 2 fl. Danz. 36) W. 4 fl. P C. 37) Fuͤr die Abgebrann⸗ 


3.2 fl. 


2 fl. 
Ich, der Unterzeichnete habe dieſe milben Beiſteuern empfangen, durch wel⸗ 


zeu ung erhalten: daß dem Naͤchſten feine Noth zu mindern: und: Menſchen 
Freude hier zu machen ein Himmel ſchon auf Erden fey.. Treuge. 
0 n c „ M a 
D reſp Herren Abonnenten, ſo wie Einem verehrten Publieo wird hier⸗ 
5 durch ergebenſt angezeigt, daß Dieuſtag, den 22. Auguſt c. — 
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was ang Senn 1 55 ee 
1 Abonne 
5 Bike ve von den nucbvife Fee ee Shine ehe 


en, Und zu rhoͤhung des Nez 5 K. Ein: Mala zug! 


e 

kleine Iüum nation ſtatt finden wird wozu c a 
eas 6 A Damen Der 92 ent 1 5 e Schmidt, 

e ke e 

f ; Ag 6811 1 45 a nis 
un 60 e e ye 00 „ ie en 


ee den 20. Auguſt werde ich meinen Garten für diefes Jahr u 
letzten Mal erleuchten, und da die Waſſerpartie bei der letzten Erleuch⸗ 
tung ſo geoſſen Beifall erhalten, ſo werde ich bei dieſer Erleuchtung ſie noch 
mehr vergroͤſſern. Da Aberzeigt bin, daß Niemand) an dieſem Tage meinen 
Harten unvergnügt verlaſſen wird, fo bitte ums» einen recht zahlreichen Zuſpruch. 
Das Entree iſt 6 Duͤttchen. 88 
Dienſtag, den 22. Auguſt werde ich ein Concert Ind einen Karpfenjug 
dabei geben. Zum Abendeſſen Karpfen. Da ich alle Anſtalten getroffen. 
recht viele Karpfen zu fiſchen, ſo konnen auch auf Verlangen lebende K 


aberlaſſen werden. Entree Düttchen. = Ann: 1 
Yen, Ver b: e d „ „ g e ee 
u a raten . M. voljogene eheliche Berbindung: zeigen: wir ergebenff 
an 5 Joh Benjamin Bruhn. aha 

125 4 HBelena Dorothea Dean ‚geb. Hannemann. 


* 
* 


6 ed 4 wid e ibm 8.4 
rene Nthlr: gr. Courant, ſtehen als Sattel gegen pupil hp⸗ 
D pothekariſche Caution auf fruchtbaren Danziger Agriculturboden 
N Gartenland; ſolcher Productions reichen Nafur⸗Grundſtuͤcke bong Pranriad 
Herbinnen wie Herren! 1) flottwegs dienſtbaar. Beliebigs „Kyck in de 
Koͤck détail: „wol g ate „ — klarirt gefaͤlligſt hieſig reſy⸗ Intelligenz⸗Comptoir. 
Beyhier — im Gottlob! cur. geſegneten Dom. : Erndtemonat 1820. aM 
Ver mi ſchte Anzeige m. 
0 Ste ein wohlgesitteter junger Mensch, von nicht eder 
Iten Eltern, der auch etwas mehr als die gewöhnlichen 8 hul- 
tenntnisse besitzt, gesonnen seyn, die Buchdruckerkunst 
&ründlich' und kunstmaſsig zu erlernen, der beliebe sich bei Un- 
terzeichnetem zu melden, woselbst er die nähern Bedingungen 
erfahren wird. Heinrich Müller, 
Miert und Schmiedegassen Ecke No. 91. 
Wo gleich die 8 Schwarck & Swerbeck in Elbing bereits ſeit 
Ende (8 ut für alleinige Rechnung der Herren D. F. Achwarck und 
J. E. Janſſon, als Aſſoties meines damals verſtorbenen Bruders, des Stadt⸗ 
vaths J. G. Ewerbeck in Elbing fortgefuͤhrt, ſolches auch durch die gemaͤß 
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dem Separe trakt en 12 ecember 181. bolt fenen Herpen beſor 
Zu 5 Eirculaire 1 eee e deen den 


de, der genannten Handlung beizutreten: ‚fd finden ſich die Erben rd 
ö ö it, re t age 
legten aaſten Jahre auf dieſen Beitritt bereits zu Anfange Juli dieſ. J. Verzicht 


Eirculaire öffentlich zu erklären, daß ‘fie: mit beſagter Handlung, aus der 
die uͤberdies bereits ihre ſümumlichen Fonds heraus gezogen haben, — 1 
Ende 1811 ſo auch fernerhin durchaus in gar keiner Verbindung mehr ſtehen. 
ier eee. Scwerbdeck für mich und im Namen der verw. Fr. 
Dr. Sauter geb. Ewerbeck, als Geſchwiſter und naͤchſte 
f REF — des ſel. Stadtrath Ewerbeck in Elbing. 
un: Danzig den FOL Auguſt 190. 
Ades Schauspiel, Direktors Herrn Schröder zu Stettin bin ich, mit 
1 gehoͤriger Vollmacht verſehen, hier angekommen, um bei den hoben Be⸗ 
hoͤrden die Erlaubniß nachzuſuchen, für die Winter⸗Mouate am hieſigen Orte 
theatraliſche Vorſtellungen geben zu duͤrfen. In der Vorausfetzung nun, daß 
dieſe Erlaubniß ertheilt werden wird, bin ich ſd frei, Ein verehrungswuͤrdiges 
Publikum hievon vorlaufig ganz ergebenſt in Kenntniß zu ſetzen und zugleich 
anzuzeigen, daß Herr Schroder um wegen der nicht unbedeutenden Koſten eini⸗ 
germaaſſen geſichert Fi ſeyn, ein Abonnement auf 6 Monate? vom 1. October 
d. J. ak gerechnet. ach eee e eee 2 1 5 
Ich lade daher diejenigen, die ſich hierauf einzulaſſen wuͤnſchen, ganz ge⸗ 
borfamft ein, von heute ab, täglich in den Morgenſtunden von 8 bis 12 Uhr 
in meiner Wohnung in der Brodtbankengaſſe im Engl. Haufe gerälligft ſich 
einzufinden, ſich von den Bedingungen zu unterrichten und die Logen eder Plaͤtze 
fl den Fall zu beſprechen, daß die nachgeſuchte Erlaubniß gegeben werden 
Wenn ich übrigens zu behaupten mir erlaube, daß die Geſellſchaft des 
errn Schroͤder zu einer ſolchen gehoͤrt, die auf den Beifall eines e 
ublitums gerechte Anſprüche machen kann, fo glaube ich nicht zu vel geſagt 
haben, und wird ſolches die Folge bewarheiten, und ſo daß in mich geſetzte 
e mit welchem ich am biefigen Orte von jeher beehrt worden bin, ge⸗ 
rechtfertigt werden. Danzig, den 20 Auguſt 180. n 
J. Bachmann. 
; Di unter der Firma von W. G. Menz & Comp. hieſeloſt beſtandene 
g Handlung habe ich aufgeboben. Dieſes auch den auswaͤrtigen Freun⸗ 
den meines verſtorbenen Ehemannes, als alleinigen Inhabers der vorbenaunten 
Handlung, durch Circulaire bekannt gemacht. Indem ich ein hieſizes Publicum 
von diefer Aufhebung benachrichtige, bemerke ich zugleich, daß ich die Regu⸗ 
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lirung er Aettpn: und Paſſiva der worbemafintei and Adee 15 
ſelche bewirken werde. Danzig; den 4. Aügußf 1820 ͤ rr 

ar „Henriette Pbilippine verwitwete Meng, geb. Sell. 
Pr Tee ne 


E bohen Adel und verehrungswürtig 99 kit (cd 15 50 ee 


die Ehre ergebenſt anzuzeigen. Se wurd 1 f 
\ Eee Me e % 
een unt nur — * a aer ne? 
45 Mittwoch, den 3. Auguſt in Jü 1 
; i zu ſehen i Ani 
7 Mit teberzeugung ſich ſchmeicheln zu durfen, daß ih bre 10 55 ei 
ger - ſeltenſten und ſch nſten iſt, fo * dieſelbe auch bier mit 5 Bei⸗ 


gfall und Genuͤgen, gleich anderen großen S Sräbten Deutſchlands a 
omen worden, geben ſich Beſitzer derſelden die Ehre, E. hohen Ad Bee 
Suse ihren innigſten gefhöfvollften Dank für deen e n 
Zuſpruch, und der, der Menagerie geſchenkten Aufmerkſamkeit, 1 Bela 
Hüuſtatten, mit der Verſicherung, daß ſie nie der(qguͤtigen Aufnahme ihres Per 
us als der Sammlung, von Danzigs guͤtigen Einwohnern vergeſſen 8 N 
„Danzig, den 17 Auguſt 1820. Madame Simonelli & Amigo 
95 Taͤglich Abends 6 Ubr erhalten die Thiere 170 Futter, wo dieſe hte Wee 
8 Grauſamkeit annehmen af mi sta e! 


eee eee e eee ee 2 
Neu angelegte Manufaktur von -Baunw elle Gers 
und Watten. 


2 Einem Sechrien Publico benachrichtige ich hiemit, dafs ich bier 
eine Baumwollen-Garn und Watten Manufactur etablirt habe Beide 
Artikel werde ich, ersteres gebleicht und ungebleicht ürd ih beliebi- 

Es Feine, und Letztere von jeder Gröſse zu liefern im Stande seyn, 

nd, Werden sich die Watten durch ihre ins Auge fallende Güte und 
F ihre Dauerhaftigkeit - vor allen andern ähnlichen hiesigen E. 

S auszeichnen. Hinsichts der Preise werde ich auch mit d ü 

welche deneigt sind mir ihre Aufträge zu geben, a of zu 3, D8- * 
‚ sprechen die Ehre haben. : 
Mein ee ist von heute ab Jopengasse No. 595. 


e n 13. August 1820. 
: 1 Saml. Saln. Hirsch, Händels inte 8 Sta 


ira 


b 


Be 


8 
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Aechte Havannah Cyaarrren welche in dieſen Tagen mit Wa 
Wunderlich von Havre angekommen, find Hundegaſſe No. 464, zu haben 
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der Seſetz⸗Sammlun iſt in der da, ai tion ie 
D erbe, Amts fuͤr gGr. zu best nt] 5 = 


— ER BRIAN Fun 


DIN gleich ich alle meine im Getreidefache e Geſchaͤfte! 
x ſelbſt H A e Jo babe h der z zu En 
95 Erleichterung und zn 1 rheile des mit Get ji häbeinde 9 
0 op Abraham nab 9 0 zu e DER 105 das 
w m no Br zu gewinnen 4 iefe meine 
05 Waßl uf nen ve 1 ER Mann gefallen iſt, daher ich ſolches anzu; zeigen 0 


a ni t unter ſſen ka n. * Sottlieb Miller, ner. 
* ——— 1 Auguſt te 85 . 


9 92 dar ich 85 Geschäfte ee: . Mannes als Glaser ferner bott 

905 zubetreiben gedenke. ſo erſuche ich meinen geehrten Kunden, mir doch 

35 re bisherige Gewogenheit zu ſchenten, indem ich jederzeit bemüht ſeyn werde, 
die Zu friedenheit eines Jeden meiner Kunden zu erhalten. 

r ee ern Schmeer, Wittwe. 5 

ur Vertilgung der Ratten, Mäuse, Maulwürfe und Wanzen empfiehlt ſich 

12 3 E, reſp. Publico mit einem ganz unſchaͤdlichen Mittel, Ger hier ange⸗ 

W im 8 Adler in der Junkergaſſe logirende eee Kammer⸗ 

2 ollmann 
. ur, Ermunterung für alle Lichter, und Freunde der Fechtkunſt, gedenke 


— 


5 ich Montag als den 21. Auguſt im Karrmannſchen Garten ein Fecht⸗ 
e 


nolleums 


ergnuͤg einer vollſtaͤndigen Muſik zu er Die Kaffe wird um 6 Uhr 
offnet, der Anfang iſt um 7 Uhr. 


aaſſe, 
aakademiſcher Fechtmeister und Ritter des eiſernen Kreuzes. 
eb e and Geld- Course ! 


At 
11788 8. ie I re n 
b 


5 br n Nee Danzig, ‚den 18. August 1820. 
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; N, I er 78102 Mr N f begehrt ausgebat, 
F 3 Mon,f20: 275 21. ar: 13 gr. Holl, rand Duc. neue] --.: — 9:28 
8 Annas Sicht —gr. 40 Tage- — gr. [Dito dito dito wicht.-] : — [9:22 
— Jo Tage 311gr. Dito dito dito Nag. fehlen — 
Se 3 Woch. — gr. . Friedrichsd’or. Rh. fehlen 2 — 
6 Woch. — gr. 0 Woch. 138 fl. Irresorscheine. 904 — 
2 8 Tage arl, Münze S — 17 
1 U DER Fe 1813 pCt. dmo. 0 LTR 1 


(Hier bels t die ertraordinafre Beilage) 


